
Die "Uajade.

cheln,
»Jetzt, Ihr da, vorwärts!" sagte der

zeigtet
Die Matrosen holte» sofort aus dem

Blut fließt."

Worte/" -l'

Äh! du schlägst nicht?"

Spray."
?Wir werden sel'en," rief dieser wü-

thend. ?Werst diesen Man» zu Vo-

h« c a s
Die Matrosen risien ihm die Äleider

?Er nicht gewollt schlagen den armen

"

?Sind sie eingesperrt ?" fragte der

ließ.

Mar."

schleppt.

,^lusse>S.^

stellte sich taub. Das Boot verlieft end

Schiffe.
AU MongaZ eZ sich entferne» sah,

vejÄMUck l.

»^,
>.r wilden iiaye auf das

?Man lichte den Anker."

111,

Wind.

Play."

b's ll'' d d>' l

AI» er seiuerieits an de» Reger heran-
trat, beugte er sich fast un«,ertlich zu ihn,

?AH!" rief dcr Wilde.

. ffs - db . '

st.U'il!"

?Uns bleibt kein anderes Mittel,"

?Aus, Minder Monga»'! Auf, Hotto

Wort?. sehte sich derselbe mit

s»rt, ?stehst jetzt aus Deck und giltst

Lnde.^

der gothische. !

Französische Leichtsertigleit wird nur
den Frauen der höhere» Stände »achge-
sagt i im Vürgerstand hallen dieMädchen
da« Feuer ihres Herzens, wie Marcella

Hühnerstall, der jetzt als Gerichts,immer
benutzt wird. Der Bäcker Gottlieb

schmecken, einer zweite», einer dritten

I. es wird Uhr Nachmittags. ?Es
dauert doch ein bischen lange; schließt

Vullerbröte und ebenso viel?Flaschcn
ter, durch die Fenster." ??Soll sofortgeschehen."

Freudestrahlend lehn Herr Wendel

sie vor."?Die Aerl'ändlung endete mit
der Verurtheilung zu je S2,l>l> Geldstrafeund in die .«oste». Der Teutsche war

biete der Hochwichligen Arbcilssrage be-
schränkt. Direkten Einfluß bat dieselbe
natürlich nur auf die Beamten,, Ange-
stellten und Arbeiter, die in Bundcsdien
sten stehe». Für die wichtigen Fragen,
welche sich auf das Berbältnisi der Ar-
beitgeber und Arbeiter, Lohne, Arbeits-zeit, Schutz und eventuell Versorgung
der Arbeiter beziehen, sind die Gesetzge-
bungen der Staaten zuständig. In ver-
schiedenen Staaten bestehen bekanntlich
bereits Bureaux sür Arbcitsstatislik u,nd
dieselben haben schon manches Gute er
reicht. lndustrien, welche ver

Land umfassen, über Fragen, welche die
wirthschaftliche Wohlfahrt der Nation

betreff^

selbst, bei geeigneter Einschränkung aus
Industrie und Arbeit für die Zwecke ei-

n^s

lers Engel gedenken, de/lieber fein An t
aufgab, als dass er die Statistik fälschte.
Einen Mann dieses Schlages brauchen

Ihr wacker» Schuster von Berlin,

Daß alle Arbeit wobi euch glückt.
Daß kein Schub, den ihr macht, uns

drückt i
ihr, so Meister Geselln,

Älle Mitlchttster im Deutschen Reich,

? ?Abcr, Herr Proscfsor, so

die Herrschast/sv 's Zcugniß!"

selbst wird gratis gegeben. Die Stun-
den von 10 Uhr Pormittags bis l l Uhr
Abends sind noch frei. Schleunige Of-
ferlen unwr Berlin >V., Postaint

Ehaiselongue ruht.
Gebildete und wohlhabende Männer,

die für einen der

Möbelstücks gebeten.
Sollte ein solches im Haushalt nicht

entbehrlich sein, so ist Petent nicht abge-
neigt, Beiträge in baarcm Gelde zur Anschassung eines Ereinplars enlgegeuzu-

Frcundlichc Zusendungen unter der
Bezeichnung ?Freiinund" vermittelt die
Exped. dies. Blattes.

Ein erfahrener Mann, der früher
bessere Tage und die Bäder und Haupt-
städte von ganz Europa gesehen hat, ein-

die Reise- und Badesaison

Kasse. Derselbe spricht fließend hoch
deutsch, spielt fämintliche bekannten Kar-
tenspiele und nicht bestraft.

geneigt als Stellvertreter zu füngiren.
Meine Leistungsfähigkeit gestattet mir,

die Plätze von mindestens drei Herren

fchiedenen Zeiten esjen. Anf Wunschtrete ich auch Abends am Stammtisch
Näheres unter ?Menu" in der Exped.

dieses Blattes.
Jüngling und Mond.

?Einst Mond warst du glücklich !
"

Der Jüngling spricht,

Ach tannt' es nicht-!
Doch jetzt bin ich glücklicher noch als du.
Ich küsse mein >Zchätzchen und du schau st

zu!"
Per Telephon. ?Brauche

Geld ! Walter."??Hab' kein's ! Aller."
Aus's Knappste. Doktor: Ihr

Zustand hat sich verschlimmert, lieber

Freunds! Am zuträglichsten wäre es. wenn
Spärlich: Ja, bester Herr Doktor

allenfalls noch wechseln könnte!
Entschuldigung. Papa:

Doppelsinnig. Müller:
?Herr Baron entschuldigen schon, aber

häufigen Besuche in meinem Hause
könnten dem Rufe meiner Tochter nach-

Absichlcn bester Herr

alle Kräuter kennen, Sie aber auch die

Recht beruhigend. Dame:
?Aber, lieher Schiffer, warum fahrt Ihruns nicht selbst über den Fluß, warum
wollt Ihr es diese» kleinen Jungen be-sorgen lassen? Das ist doch gar zu ge-
fährlichSchiffer: ?Haben S'keine
Angst, meine Gnädige der Bub' kann

lissen. Gast : ?Kellner, das Beefsteak
ist nicht zu genießen. Biel zu zähe, viel
zu scharf gebraten; die Sauce scheint von
einem Kalbsbraten übrig geblieben zu
sein!" Kellner: ?Werde sofort den

?Warum ist denn Ihre Tochter heute so
roth?" ?Ja sehen Sie, das Mädel ist

>

?Haben Sie Erlaubniß zum Spielen /"
Geiger: ?Rein!" Schutzmann:

?Bitte, begleiten Sie mich !" Gei

re
" i'te^che' °Jh

schauen
ih»?ja

"in

lhan ?Zu Befehl, Major, ?ch

Aussteuer? «Mi M,! Na, ich willIhnen
etwas sagen: Das ist das erste und letzte
Mal, daß ich Ihre Tochter heiiAthe!"

Unverbesserlich. Pfarrer:
das Schnapstrinken ab ! denkt nur, was
dieses abscheuliche Laster fUr Unheil in
der Welt anrichtet."? Moosgruber: ?Ja,
ja,Herr Pfarrer, 's is freili' arg!"

Pfarrer: ?So wollt Ihr also mir und


